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cation de «La maison paysanne vaudoise», inventaire detaille de toutes les formes d'habitation qu'on
rencontre sur la terre vaudoise. Cet ouvrage est le fruit d'un labeur patient, honnete et scrupuleux
qui est la marque de l'auteur. Le dernier de ses travaux, le «Canton de Vaud», paru en 1952,
est venu ä point, fleuron de la couronne des ouvrages qui ont celebre le centcinquantenaire de

l'independance vaudoise.
Les geographes suisses sont heureux de pouvoir feliciter le professeur lausannois et le remer-

cient de tout ce qu'il a fait pour l'avancement de la geographie. RENE meylan

PROF. DR. ERNST WETTER, 70 JAHRE ALT
Am 30. Mai 1955 feierte Dr. Ernst Wetter, alt Professor für Geographie an der Kantonalen

Handelsschule Zürich, seinen 70. Geburtstag in voller geistiger und körperlicher Frische. In Flawil
geboren, holte Ernst Wetter seine fachliche Ausbildung an der Eidgenössischen Technischen
Hochschule, besonders bei den Professoren Schröter, Jaccard, Heim und Früh. 1910 bestand er erfolgreich

das Fachlehrer-Diplom für Naturwissenschaften und 1918 promovierte er mit der Dissertation
„Oekologie und Felsflora kalkarmer Gesteine". Nach Vikariaten in Sekundär- und Mittelschulen in
Zürich und St. Gallen und einem Jahr Tätigkeit am Landerziehungsheim Haubinda (Thüringen),
wurde er 1920 zum Hauptlehrer für Geographie an die Kantonale Handelsschule in Zürich gewählt.
Dort wirkte er bis zu seiner Pensionierung im Jahre 1950. Viele seiner ehemaligen Schüler gedenken
in Dankbarkeit des originellen Lehrers, der Strenge mit Kameradschaftlichkeit zu verbinden wußte
und im Unterricht und auf Exkursionen wertvolles geographisches Wissen vermittelte. Lange Jahre
organisierte und leitete er Reisen, wobei ihm seine Vertrautheit mit den Ländern des östlichen
Mittel- und Südeuropas sehr zustatten kam. Die Tätigkeit der Geographisch-Ethnographischen
Gesellschaft Zürich bereicherte er durch Vorträge und Publikationen. Im Schweizerischen
Geographielehrer-Verein hatte er in den zwanziger Jahren das Amt eines Präsidenten inne. Es lag nahe, daß
der lebhafte, strebsame Toggenburger sich nach seiner Pensionierung nicht zur Ruhe setzen würde.
So amtet er seither an verschiedenen Stellen als Referent und Exkursionsleiter weiter zum Wohl
einer lernbegierigen Teilnehmerschaft, die ihm reiche biologische und geographische Anregungen
verdankt. Wir wünschen dem rüstigen Siebziger noch weitere frohe Jahrzehnte im Kreise seiner
Familie und Freunde. werner nigg

NEKROLOGIE - NECROLOGIE
PAUL WALTHER, 1878 — 1955

In Bülach, wohin er sich mit seiner Gattin vor einem Jahr zu Familienangehörigen zurückgezogen

hatte, ist im Alter von 77 Jahren Dr. phil. Paul Walther, ehemaliger Leiter der Sekundärschule

am Freien Gymnasium, Zürich, gestorben. Dem Lehrberuf mit Leib und Seele ergeben,
diente der Dahingegangene der Anstalt während 38 Jahren als ebenso gründlicher wie wohlwollender

Lehrer. Daneben fand er noch Zeit, sich seinen Neigungen entsprechend in Geographie und
Geschichte an der Hochschule weiterzubilden. Die Ferien sahen ihn auf Wanderungen durch
heimische Landschaften und Studienreisen nach fremden Ländern bis an den Rand der Sahara. Seinen
Reisegefährten bleibt der besinnliche, stets frohgelaunte und dienstbereite Kamerad in lieber
Erinnerung. Bereits in vorgerücktem Alter stehend, erwarb sich Paul Walther den Doktorhut. Seine
1927 erschienene Dissertation über die Grundrißentwicklung der Stadt Zürich in ihrer Abhängigkeit

von den natürlichen Faktoren ist ein sehr beachtlicher Beitrag zur Kenntnis unserer Stadt. In
dem schmalen Bändchen ist ein reichhaltiges Material verarbeitet, und nicht zuletzt der vielen
zusätzlichen Bemerkungen wegen wird die Studie auch von Nichtgeographen benutzt. Während dreier
Amtsperioden gehörte der Verstorbene dem Vorstand der Geographisch-Ethnographischen Gesellschaft
an, der er sich auch als Exkursionsleiter zur Verfügung stellte. w. wirth

HOCHSCHULEN - UNIVERSITES
Geographische (G) und ethnographische (E) Vorlesungen und Übungen (S) im Sommersemester

1955. Ziffern Stundenzahlen, a) ETH. Gutersohn: G der Schweiz 2, Geomorphologie
2, S 2 + täglich, Exkursionen (m. Winkler), G-topogr. Exkursionen (m. Imhof), S in Landesplanung

(mit Winkler) 2; Winkler: Grundzüge der politischen G 1, Spezialfragen der Landesplanung
1, S zur Landesplanung (m. Gutersohn); Brunner: Militärg 2; Imhof : Kartographie 2; Leibbrand:
Städtische Verkehrsplanung 2. b) Handels-Hochschule St. Gallen. Widmer: G des Handels und
Verkehrs 2, G der Mineral-und Textilwirtschaft 2; Winkler S 2. — Universitäten: Basel. Vosseler :
Nord- und Südamerika 4, S 2 + 2, Exkursionen (mit Annaheim); Annaheim: Geomorphologie der
Schweiz I, 2, Beneluxländer und ihre Wirtschaft 1, Feldaufnahmen 4, Exkursionen (mit Vosseler) ;

Bühler: Wirtschaftsformen der Naturvölker 3, Bedeutung des Feuers für die menschliche Kultur
1, S 2+4; Weiss: Katholische und protestantische Volkskultur 1, S 1: Schmid: Natur und Wirt-
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